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Aus dem Buch: Hanf im Glück                         Gerhard Seyfried / Matthias Bröckers 

Als Pflanze, die all das kann geben, 
was der Mensch so braucht zum Leben.
Die als Nahrung stärkt den Magen, 
deren Kleidung gern getragen, 
die Material zum Wärmespenden 
liefert, und zum Bau von Wänden. 
Die Lampenöl und Schreibpapiere, 
Farben, Lacke, Wagenschmiere, 
jedoch auch zarte Babycreme 
gegen Ausschlag und Ekzeme, 
die all dies bringt und nebenei 
auch noch die wertvollste Arznei 
gegen Übelkeit und Krampf, 
die gegen Asthma hilft mit Dampf. 
Die spendet Segeltuch dem Schiffer 
und Hochgenuß für jeden Kiffer, 
die liefert Seile für den Henker. 
Hirntreibstoff für die Dichter, Denker. 
Aus ihrem Zellstoff kann man machen
weit über fünfzigtausend Sachen, 
von bio-kompatiblen Mäusen 
zu abbaubar'n PC-Gehäusen, 
Dinge, die wie all die andern, 
am Ende auf den Kompost wandern. 
Aus diesem wachsen neue Pflanzen: 
Der Kreislauf rundet sich zum Ganzen!

Es gibt kein Kraut auf dieser Erden, 
aus dem so viele Dinge werden. 
Zu lange war es unbekannt. 
Cannabis - Hanf - wird es genannt.

HANF IM PARADIES

Am Anfang stand, ihr wißt es ja, 
zuerst die Drogenrazzia, 

als Gott, der Herr des Paradies, 
die Menschen aus dem Garten wies, 

weil sie dort verbotnerweise 
genossen von der Götterspeise, 

die ganz herrliche Gefühle, 
und sogar ein wenig schwüle, 

im menschlichen Bewußtsein weckte, 
was dem Herrgott gar nicht schmeckte. 

Neid verzog ihm das Gesicht 
und ER rief: Das duld ICH nicht! 
Daß euch gleich der Teufel hol! 

ICH hab hier das Monopol 
auf die wirklich scharfen Sachen, 
die mich high und heiter machen 

und die meine grauen Zellen 
durch und durch mit Licht erhellen! 
Deshalb war auch streng verboten 

zu berühren mit den Pfoten 
dieses ganz besondere Kraut, 

das ER selber angebaut. 
Auf Übertretung stand für jeden 
Sofort-Verweis aus Garten Eden: 

Fortan sollt ihr im Jammertal, 
mit Mühe, Kummer, Schweiß und Qual

eure Kräuter selber schaffen, 
statt mir hier alles wegzupaffen! 

Und so endete der Tag 
mit Hagel, Blitz und Donnerschlag.

Seits mit dem Paradies vorbei, 
fing sie an, die Schufterei,

und lange suchte man vergebens 
nach dem echten Baum des Lebens, 

der nicht als Mythos phantasiert 
sondern wirklich existiert. 


